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kannst Du sie mit Freunden teilen oder selbst ein paar Mal
anmalen.

Und wenn Du noch mehr von den Vorlagen suchst, auf der
Internetseite www.ti-on.eu kannst Du sie Dir immer wieder
ausdrucken.

Die Geschichte kannst Du selber lesen, Dir vorlesen lassen
oder selbst jemandem vorlesen. 

Liebe Grüße
Thorsten

Wenn Du nicht selber lesen magst, kannst 
Du Dir die Geschichte hier vorlesen lassen. 

Ich habe sie selbst für Dich vorgelesen. 

Diese Geschichte lese ich unter: 
www.ti-on.eu/abenteuer-aus-glueckshain-die-serie/



Die Entdeckung von Glückshain





Die Entdeckung von Glückshain

In einem verborgenen Teil des Waldes, weit entfernt von
der Hektik der menschlichen Welt, lag ein kleines,
bezauberndes Dorf namens Glückshain. 

Dieses Dorf war ein besonderer Ort, an dem Tiere aller Art
in Harmonie miteinander lebten. In Glückshain gab es keine
Streitereien oder Ängste. Es war ein Ort des Friedens, der
Freundschaft und des Glücks.

Die Geschichte von Glückshain beginnt mit vier Freunden:
Max, dem lebhaften Hasen, der für seine Neugier und
seinen Mut bekannt war.  

Olivia, der klugen Eule, die für ihre Weisheit und ihr Wissen
respektiert wurde;.

Bruno, dem starken Bären, der für seine Großzügigkeit und
Stärke geliebt wurde und 

Anton, der fleißigen Ameise, die für ihre Hartnäckigkeit und
ihr Organisationstalent bewundert wurde.

Eines Tages, während eines Spiels im Wald, stolperte Max
zufällig über einen verborgenen Pfad, der von dichten
Büschen und alten Bäumen gesäumt war. 

Neugierig, wie er nun mal war, rief er seine Freunde
zusammen, um diesen mysteriösen Pfad zu erkunden.





Die vier Freunde folgten dem Pfad, der sich durch den
dichten Wald schlängelte und an einem kristallklaren Bach
entlangführte. 

Schließlich öffnete sich der Wald zu einer wunderschönen
Lichtung, und dort entdeckten sie Glückshain.

Sie waren sofort verzaubert von der Schönheit des Dorfes,
mit seinen bunten Blumen, den fröhlich singenden Vögeln und
den gemütlichen Häusern, die aus Baumstämmen und
Blättern gebaut waren. 

Überall im Dorf waren Tiere damit beschäftigt, ihre
täglichen Aufgaben zu erledigen, spielten miteinander oder
genossen einfach die warmen Sonnenstrahlen.

Die Bewohner von Glückshain begrüßten die vier Freunde
herzlich und führten sie durch ihr Dorf. 

Sie zeigten ihnen den zentralen Platz, wo Versammlungen
und Feste stattfanden, den Markt, auf dem die Tiere ihre
Waren tauschten, und den großen Weisheitsbaum, der in der
Mitte des Dorfes stand und als Treffpunkt für wichtige
Entscheidungen diente.

Die Freunde waren tief berührt von der Freundlichkeit und
der Gemeinschaft, die in Glückshain herrschten. 

Sie beschlossen, ihre Entdeckung zu nutzen, um eine Brücke
zwischen Glückshain und ihrem eigenen Zuhause zu bauen,
um von den Weisheiten und der Lebensweise der
Dorfbewohner zu lernen.





Sie verbrachten den Tag damit, mit den verschiedenen
Tieren zu sprechen, ihre Geschichten zu hören und über das
Leben in Glückshain zu lernen. 

Jedes Tier hatte seine eigene einzigartige Geschichte und
Weisheit zu teilen, was die Freunde dazu inspirierte, über
ihre eigene Lebensweise nachzudenken.

Als der Tag zu Ende ging und die Sonne hinter den Bäumen
unterging, versammelten sich alle Tiere von Glückshain, um
die vier Freunde zu verabschieden. 

Sie versprachen, zurückzukehren und die Freundschaft
zwischen ihren Welten zu stärken.

Die Freunde machten sich auf den Weg zurück in ihre
Heimat, erfüllt von den Eindrücken und Erlebnissen des
Tages. 

Sie sprachen die ganze Zeit über die Schönheit von
Glückshain, die freundlichen Tiere, die sie getroffen hatten,
und die vielen Dinge, die sie gelernt hatten.

Max war besonders beeindruckt von der Offenheit und
Neugier der Tiere in Glückshain. 

Er hatte viele neue Spielkameraden gefunden und freute
sich darauf, sie wieder zu besuchen.





Olivia, die weise Eule, hatte tiefe Gespräche mit den älteren
Tieren des Dorfes geführt und war fasziniert von ihrem
Wissen und ihren Erfahrungen. 

Sie war fest entschlossen, dieses Wissen mit ihren Freunden
zu teilen und vielleicht sogar eine Bibliothek in ihrem eigenen
Zuhause zu gründen.

Bruno, der starke Bär, war berührt von der gegenseitigen
Hilfe und dem Gemeinschaftsgeist in Glückshain. 

Er hatte gesehen, wie jedes Tier nach seinen Fähigkeiten
beitrug und wie alle zusammenarbeiteten, um ein
harmonisches Zusammenleben zu gewährleisten.

Anton, die fleißige Ameise, war beeindruckt von der
Organisation und Struktur des Dorfes. 

Er hatte viele Ideen gesammelt, wie man die Arbeit in ihrer
eigenen Gemeinschaft effizienter gestalten könnte.

Als sie nach Hause zurückkehrten, erzählten sie ihren
Freunden und Familien von Glückshain und seinen Bewohnern. 

Ihre Geschichten verbreiteten sich schnell, und bald wollte
jeder mehr über dieses wunderbare Dorf erfahren.
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Die Entdeckung von Glückshain war erst der Anfang einer
Reihe von Abenteuern und Freundschaften, die die Tiere in
den kommenden Jahren erleben würden. 

Sie hatten einen Ort gefunden, an dem sie nicht nur Freunde,
sondern auch Lehrer in den Tieren von Glückshain fanden.

Jede Nacht, wenn die Sterne am Himmel leuchteten,
dachten die Freunde an Glückshain und planten ihre nächste
Reise dorthin. 

Sie wussten, dass jede Reise sie nicht nur näher
zusammenbringen, sondern ihnen auch neue Lektionen über
das Leben, die Freundschaft und die Welt um sie herum
lehren würde.

So endet die Geschichte der ersten Begegnung mit
Glückshain, einem Ort voller Magie, Freundschaft und
unzähliger Abenteuer. 

Gute Nacht, schlaf gut und träume von den wunderbaren
Erlebnissen, die Max, Olivia, Bruno und Anton in Glückshain
hatten.


